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Mehrteilige Querschnitte
Leistungsbeschreibung des EuroSta.holz-Moduls  
M641.de Mehrteilige Querschnitte aus Holz

Mit dem neuen Modul „M641.de Mehrteilige Querschnitte aus Holz“ steht in EuroSta.holz ein 
praxisgerechtes Werkzeug zur Verfügung, um Holzstäbe mit mehrteiligen Querschnitten zu be-
messen. Dabei können bis zu vier Rechteckquerschnitte nebeneinander angeordnet werden. 
Die Bemessung erfolgt nach DIN EN 1995-1-1 unter Berücksichtigung der Querschnittswerte 
des Gesamtquerschnitts als Summe der Einzelquerschnitte.

Allgemein

Im Holzbau werden mehrteilige Querschnitte überall dort 
eingesetzt, wo große Querschnittsabmessungen erforder-
lich sind, die aber aus einem einzigen Holzquerschnitt nicht 
herstellbar oder wirtschaftlich ungünstig wären. Außerdem 
werden diese eingesetzt, wenn die Transport- und Montage
situationen den Einbau mehrerer kleinerer Querschnitte ein-
facher machen. 

Typische Anwendungsfälle für mehrteilige Stäbe sind beispiel-
weise Fachwerkträger. Dabei werden entweder der Ober- und 
Untergurt oder die Fachwerkstäbe aus zwei oder mehreren 
parallel angeordneten Einzelquerschnitten zusammengesetzt. 
Somit lassen sich an den Knotenpunkten direkte Verbindun-
gen der Stäbe ausbilden. Weitere Beispiele sind Kehlbalken in 
einem Dach, die die Last symmetrisch in die Sparren einleiten 
und ein Holz-Rahmensystem mit biegesteifer Ecke bei dem 
häufig die Stiele mehrteilig ausgeführt werden. 
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Bild 1.	 Anschlussdetail zweiteiliger Kehlbalken an Sparren

Eingabe

In EuroSta.holz können für Stäbe im Kapitel Material/Quer-
schnitt verschiedene Querschnittsarten gewählt werden. Mit 
dem Modul M641.de stehen nun auch mehrteilige Querschnitte 
zur Auswahl. Diese können aus zwei, drei oder vier Einzelquer-
schnitten bestehen. Zusätzlich zu den Abmessungen muss auch 
noch der Abstand der Querschnitte vorgegeben werden.

Bild 2.	 Eingabe Material/Querschnitt

Wie bei anderen Querschnittstypen kann auch bei mehr-
teiligen Stäben eine automatische Querschnittswahl durch 
EuroSta erfolgen 

Nachweise

Die Nachweise für mehrteiligen Querschnitte erfolgen genau 
wie für alle anderen Querschnitte nach DIN EN 1995-1-1 in der 
gleichen Nachweistabelle. 

Die Querschnittswerte ergeben sich aus der Summe der 
Einzelquerschnitte. Es gilt:
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Für Stäbe, die auf Druck und Biegung beansprucht sind, 
muss ein Stabilitätsnachweis geführt werden. Dieser kann 
in EuroSta.holz in den Eigenschaften zu jedem Stab separat 
gesteuert werden. Bei der Eingabe der Knicklänge kann ent-
weder der Knicklängenbeiwert β oder ein fester Wert für die 
Ersatzstablänge eingegeben werden. Der Nachweis erfolgt 
nach dem Ersatzstabverfahren nach [1], 6.3. Grundsätzlich 
wird davon ausgegangen, dass die mehrteiligen Querschnitte 
nicht miteinander verbunden sind bzw. maximal über eine 
konstruktive Verbindung verfügen. Deshalb erfolgt die Ermitt-
lung der Knickbeiwerte für den Einzelquerschnitt.

Bezogene Schlankheit:
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mit

λt	 Schlankheitsgrad für Biegung 
um die lokale t-Achse

λs 	 Schlankheitsgrad für Biegung 
um die lokale s-Achse

Beim Ersatzstabverfahren werden die Schnittkräfte am un-
verformten System nach Theorie I. Ordnung ermittelt. Die 
nichtlinearen Effekte werden im Zuge des Nachweises der 
Biegetragfähigkeit mit den Knickbeiwerten kc,t und kc,s be-
rücksichtigt.
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Normalspannung
Im Holzbau kann der Einfluss der Stabilität im Nachweis der 
Normalspannungen berücksichtigt werden. Gemeinsam mit 
dem Beiwert für Biegedrillknicken kcrit sieht das Nachweis
format für Druck und Biegung gemäß [2], NCI zu 6.3.3 so aus:
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Schubspannung 
Der Nachweis der Querkrafttragfähigkeit wird nach [2], Gl. 
(NA.55) geführt. Die Schubspannungen werden bei Doppel-
biegung quadratisch überlagert. 
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Nachweis im Brandfall
Die Nachweisführung im Brandfall basiert auf dem genaueren 
Verfahren mit brandreduzierten Festigkeiten und Steifigkeiten 
nach DIN EN 1995-1-2, 4.2.3. Im ersten Schritt wird der verblei-
bende Restquerschnitt des Bauteils, durch eine Reduzierung 
des Ausgangsquerschnitts durch die Abbrandtiefe, ermittelt. 

Die Abbrandtiefe wird in Abhängigkeit der geforderten Feuer
widerstandsdauer und der, von der Holzart abhängigen, Ab-
brandrate berechnet. Im zweiten Schritt werden die durch 
die Temperaturerhöhung reduzierten Bemessungswerte der 
Festigkeiten und Steifigkeiten des verbleibenden Restquer-
schnitts ermittelt. Für mehrteilige Querschnitte wird der Ab-
brand zunächst am Einzelquerschnitt ermittelt. Die Quer-
schnittswerte ergeben sich wiederum aus der Summe der 
Werte der Einzelquerschnitte.

Die Feuerwiderstandsdauer und die beflammten Seiten des 
Querschnitts, an denen ein Abbrand stattfindet, sind in der 
Eingabe festzulegen. Die bemessungsmaßgebenden Kom-
binationen und die Querschnittswerte im Brandfall sind mit 
dem Index fi gekennzeichnet. 

Die Schnittgrößen werden am unverformten System ermit-
telt und der Nachweis erfolgt mit dem Ersatzstabverfahren.

Verformungsnachweise (GZG)
Zur Sicherstellung der Gebrauchstauglichkeit eines Bauwerkes 
sind die Verformungen gemäß [1], Abs. 7.2 zu begrenzen. Ins-
gesamt können drei Verformungsnachweise geführt werden: 
•	 Nachweis der Anfangsdurchbiegung
•	 Nachweis der Enddurchbiegung
•	 Nachweis der gesamten Enddurchbiegung 

Für die Verformungsnachweise werden die Anfangs- und End-
verformungen berechnet. Hierfür werden die Schnittgrößen 
nach Theorie I. Ordnung mit dem E-Modul Emean ermittelt. 
Die Berechnung der Endverformung findet unter Berücksich-
tigung des Kriechens (kdef) statt.

Die nach [1], Tabelle 7.2 angegebenen Grenzwerte der Ver-
formung sind lediglich empfohlene Grenzwerte und müssen 
nicht zwingend eingehalten werden. Im Zweifelsfall sollten 
diese immer gemeinsam mit dem Bauherrn, aufgrund der vor-
hergesehenen Nutzung, abgestimmt werden.

Nachweis winst wfin wnet,fin

Grenzbereich 
nach Norm

l/300  
bis l/500

l/150  
bis l/300

l/250  
bis l/350

Empfehlung l/300 l/200 l/300

Tabelle 1.	 Grenzwerte wgrenz für Durchbiegungen

Ausgabe

Die Dokumentation der mehrteiligen Querschnitte erfolgt 
über eine gesonderte Tabelle im Anschluss an die Einzelquer-
schnitte. Die Querschnittswerte werden für den Gesamtquer-
schnitt ausgegeben.
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Holzstab-GZB Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1995-1-1 und DIN 
EN 1995-1-2

Mat./Querschnitt Material und Querschnittswerte nach DIN EN 1995-1-1

Position Länge Material bt hs
 [m]  [cm] [cm]
H-1, H-2 6.09 NH C24 8.0 18.0
H-3 3.43 NH C24  Mehrteilig

Mehrteil. Querschn. Einzelquerschnitt der mehrteiligen Querschnitte
Position n a bt hs
  [cm] [cm] [cm]
H-3 2 8.0 4.0 20.0
a: lichter Abstand zwischen den Einzelquerschnitten

Querschnittswerte Position  bt hs It Is Wt Ws
  [cm] [cm] [cm4] [cm4] [cm3] [cm3]
H-1, H-2  8.0 18.0 3888 768 432 192
H-3  2x 4.0 20.0 5333 213 533 107

Steifigkeitsmodul Material E0,mean E90,mean E0,05 Gmean
    [N/mm2]
NH C24 11000 370 7400 690

Festigkeiten charakteristische Festigkeiten
Material ft,0,k fc,0,k fm,k
 ft,90,k fc,90,k fv,k
 [N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]
NH C24 14.50 21.00 24.00
 0.40 2.50 4.00

Brand charakteristische Festigkeiten im Brandfall
20%-Fraktile f20 = kfi * fk

Massivholz kfi = 1.25  

Nachweisparameter

Nutzungsklasse gemäß DIN EN 1995-1-1, 2.3.1.3 
Position NKL Kommentar
H-1..H-3 1 beheizte Innenräume

Tragfähigkeit Teilsicherheitsbeiwert    
 Grundkombination γM = 1.30
 außergewöhnliche Kombination γM = 1.00

Position km kcr kshape
H-1, H-2 0.70 1.00 1.11
H-3 0.70 1.00 1.25
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Bild 4.	 �Ausgabe der Querschnittswerte für mehrteilige Querschnitte

Die Nachweise des mehrteiligen Stabes sind in den Holzstab-
Nachweisausgaben enthalten. 

Dipl.-Ing. Thomas Blüm
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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StrukturEditor 2026
Bearbeitung und Verwaltung des Strukturmodells

Der StrukturEditor verbindet auf eine beeindruckende 
Art und Weise die klassischen und etablierten Bear-
beitungsmethoden der Tragwerksplanung mit der zu-
künftigen Arbeitsweise nach der BIM-Methode. Das 
komplette Tragwerk wird als Systemlinienmodell ab-
gebildet. Dieses steht im Projekt als Grundlage für alle 
Nachweise, Lastermittlungen und Auswertungen zur 
Verfügung.

Der StrukturEditor ist ein Bestandteil der mb WorkSuite. 
Die mb WorkSuite umfasst Software aus dem 
gesamten AEC-Bereich: Architecture. Engineering. 
Construction.

Grundmodul
E001.de StrukturEditor
Grundlagen des Strukturmodells

0,- EUR

▪ Verwaltung des Strukturmodells als 
einheitliche geometrische Grundlage 
des kompletten Tragwerks

▪ manuelle Erstellung des Strukturmodells 
(ohne Verbindung zu einem Architekturmodell) 
oder Verwendung des Strukturmodells aus 
ViCADo.ing oder ViCADo.struktur

Das Grundmodul steht allen Anwendern der 
mb WorkSuite kostenlos zur Verfügung.

Pakete
StrukturEditor classic
E001.de, E010, E030.de, E040

2.499,- EUR

StrukturEditor comfort
E001.de, E010, E014, E020, 
E030.de, E040, E050.de

2.999,- EUR

Zusatzmodule
E010 Grafikelemente und Pläne 499,- EUR

E014 PDF-Dateien als 
Hinterlegungsobjekte

299,- EUR

E020 Export der Auswertungen 
im Excel-Format

299,- EUR

E030.de Lastverteilung 1.299,- EUR

E040 Unterschiede ermitteln 
und ausgleichen

999,- EUR

E050.de Bauteil-Gruppen 
für Stahlbeton-Stützen

499,- EUR

E317.de Berechnungsmodell 
Wandartiger Träger aus Stahlbeton

799,- EUR


